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Protokoll 
 
07.10.02 
Beim Elternabend am Schuljahresanfang standen vor allem die Schwierigkeiten der Klasse 
in Bezug auf ihr Verhalten und Benehmen gegenüber den LehrerInnen im Zentrum des 
Gesprächs. Die LehrerInnen versicherten den Eltern, daß sie die Situation im Griff hätten, 
baten die Eltern aber um Kooperation. Die LehrerInnen sagten, daß die beste 
Vorgehensweise in Bezug auf die Problematik der Klasse, der Aufbau einer gemeinsamen 
Front gegen die SchülerInnen sei. Nachdem die beiden Referendarinnen das Klassenzimmer 
verlassen hatten, sagte Herr Hofstätter, daß man die beiden jungen Kolleginnen unterstützen 
mußte, da sie ja ganz am Anfang stehen und auf die Noten der Unterrichtsbesuche 
angewiesen wären. Er appellierte an das Verständnis und die Unterstützung der Eltern, im 
„Kampf gegen die SchülerInnen.“ 

 
02.10.02 
Die SchülerInnen der 9b sagten Herrn Berger, daß sie sich ausgeschlossen fühlten, wenn 
die LehrerInnen über sie redeten und nichts davon vor Dienstag erführen, weil sie erst dann 
wieder Unterricht bei Herrn Hofstätter, ihrem Klassenlehrer, hätten. Sie bedauerten die 
Tatsache, daß die Eltern aufgrund des Elternabends am Montagabend mehr wüßten, als sie 
selbst. Die SchülerInnen waren der Meinung, daß es doch besser sei, die Eltern erführen 
von ihnen von der bestehenden Problematik. 
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Die Dissertation wurde 2007 im Tectum-Verlag veröffentlicht. 
http://www.tectum-verlag.de/9783828894716 
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